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Projektförderung auf Grundlage der Konzeption des Bundes für die Gedenkstätten zur Aufarbeitung der NS-Terrorherrschaft 
und der SED-Diktatur vom 12.11.2025

ANTRAGSFORMULAR 
Projektförderung auf Grundlage der Konzeption des
Bundes für die Gedenkstätten zur Aufarbeitung 
der NS-Terrorherrschaft und der SED-Diktatur 
vom 12.11.2025 

Die „Programmspezifische Förderrichtlinie für Projektförderungen auf Grundlage der Konzeption des Bundes für die Gedenk-
stätten zur Aufarbeitung der NS-Terrorherrschaft und der SED-Diktatur (GSK)“ sind beim Ausfüllen des Formulars zu beachten. 
Weiterführende Informationen entnehmen Sie bitte der Ausschreibung, den FAQ oder  
https://kulturstaatsminister.de/aufarbeiten-und-erinnern/gedenkstaettenkonzeption  

Hinweise zur Antragsstellung  
Der Antrag ist auf elektronischem Weg zu stellen. Bei Antragstellung per E-Mail ist die Textform zugelassen, d.h. es  
ist keine eigenhändige, eingescannte Unterschrift nötig. Es muss lediglich der Name anstelle einer Unterschrift  
ausgeschrieben werden.

Abschnitt 1 – vom Antragstellenden auszufüllen

Antragstellende Einrichtung

Institution, Anschrift

Name Telefon E-Mail

Ansprechpartner/-in für 
inhaltliche Fragen:

Ansprechpartner/-in  
für verwaltungsmäßige 
Fragen:

Gefördert durch: Mit Unterstützung von:

http://www.stiftung-evz.de/gedenkstaettenkonzeption
http://www.stiftung-evz.de/gedenkstaettenkonzeption
https://kulturstaatsminister.de/aufarbeiten-und-erinnern/gedenkstaettenkonzeption


2/11
Projektförderung auf Grundlage der Konzeption des Bundes für die Gedenkstätten zur Aufarbeitung der NS-Terrorherrschaft 
und der SED-Diktatur vom 12.11.2025

Es wird eine Zuwendung beantragt

in Höhe von Euro

Geplanter Bewilligungszeitraum (Monat/ Jahr) vom: bis zum:

Angaben zum Projekt

Projektbezeichnung:

Das Projekt erfüllt den Zweck des folgenden Förderfeldes (der Förderfelder) der Förderrichtlinie der GSK:

I. Erhalt historischer Orte

II. Digitalisierung und digitale Lebenswelten

III. Vermittlung und anwendungsbezogene Forschung

Kurze Beschreibung des Zwecks, stichwortartiger Projektinhalt
(ausführliche Projektdarstellung als Anlage)

Mit der Zuwendung sollen folgende Förderziele erreicht werden: 
Bitte die Förderziele und die quantifizierbaren Messkriterien kurz darlegen und in die ausführliche 
Projektdarstellung aufnehmen.

Förderziele quantifizierbare Messkriterien

Ausführliche Projektdarstellung wird als Anlage beigefügt
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Kriterien der Förderung

Das Projekt erfüllt folgende Kriterien zur Förderung der Förderrichtlinie der GSK:

Der Ort, auf den sich das Projekt bezieht, hat einen nationalen oder internationalen Stellenwert. 

Der Ort oder das Projekt beleuchten exemplarisch einen Aspekt der Verfolgungsgeschichte der NS-Terrorherrschaft 
oder der SED-Diktatur.

Am Ort, auf den sich das Projekt bezieht, sind bauliche Strukturen oder Geländeformationen vorhanden,  
die für die Verbrechen der NS-Gewaltherrschaft oder die kommunistische Diktatur in SBZ und DDR stehen.

Die historische Wissensvermittlung ist wissenschaftlich fundiert.

Projektergebnisse werden nachhaltig genutzt und Kooperationen aufrechterhalten.

Erläuterung zur Erfüllung der Kriterien

Kooperationspartnerinnen/Kooperationspartner
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Finanzierung
Einnahmen und Ausgaben (maximal über 48 Monate, Jahrestranchen müssen getrennt angegeben werden)
Einen ausführlichen Ausgaben- und Finanzierungsplan (Mustervorlage) bitte als Anlage beifügen.
Sollte Ihr System die automatische Addition nicht zulassen, bitten wir Sie die Summen manuell zu ergänzen.

Jahr bitte ergänzen: 20 20 20 20 20 Gesamt

Ausgaben:

Gesamteinnahmen: 

Einnahmen bestehen aus:

Eigenmittel:

Land:*

Kommune:*

Drittmittel von: *

Bund (hiermit beantragt):

Zeitpunkt, zu dem die Mittel spätestens benötigt werden:     

* Für die in Aussicht gestellte oder zugesagte Kofinanzierung sind dem Antrag schriftliche Bestätigungen der weiteren Mittel-
geber beizufügen (für Länder siehe Abschnitt 2, für Kommunen oder Drittmittelgeber bitte schriftliche Bestätigung einholen).
Bitte beachten: Frühestmöglicher Projektbeginn ist der 01.07.2027.
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Zusatz für Baumaßnahmen
Für Baumaßnahmen müssen zusätzliche Unterlagen eingereicht werden. 
Weitere Erläuterungen zu den benötigten Unterlagen finden Sie in den FAQ sowie in den Richtlinien für die Durchführung von 
Zuwendungsbaumaßnahmen (RZBau).

Projekt enthält Baumaßnahme(n): Ja Nein

Gesamtsumme der  
Baumaßnahmen in Euro: 

Folgende zusätzliche Darlegungen sind beigefügt (ggf. in einem Dokument):

Darlegung der bedarfsauslösenden Gründe

Variantenuntersuchung zur Bedarfsdeckung (z. B. Kauf, Miete, PPP, Neubau, Erweiterung)

Ziel, Standort, Inhalt und Umfang der geplanten Maßnahmen, Gesamtbeurteilung / Erläuterungsbericht inkl. 
Schätzung der nach Fertigstellung entstehenden jährlichen Haushaltsbelastungen (Baunutzungskosten)

Zeitplan für die Baumaßnahme

baufachlich erstellte Konzeptplanung (Grundlagenermittlung und Teile der Vorplanung [z. B. Vorentwurf und 
erste grobe Kostenschätzung nach DIN 276 gemäß Leistungsphase 2 HOAI mit Baupreissteigerungskosten für 
die nächsten zwei Jahre und Risikokosten] – oder weitergehend bis maximal einschließlich Leistungsphase 4 
HOAI

Raumbedarfsplan mit qualitativen Bedarfsanforderungen als Anforderungsraumbuch

Erklärungen

Hiermit wird bestätigt, dass mit dem Vorhaben noch nicht begonnen wurde.    

Vorsteuerabzugsberechtigung  
nach § 15 UStG: 

Nein Ja 

Die sich ergebenden Vorteile sind im 
Finanzierungsplan ausgewiesen.

Der Betrieb bzw. Unterhalt ist nach Projektende dauerhaft gesichert.

durch: 

Anderweitige Fördermittel von Land und Kommune stehen für das Projekt nicht zur Verfügung.  

Hiermit wird bestätigt, dass die Ausführungen in der Gedenkstättenkonzeption des Bundes zu den  
Grundsätzen und Kriterien der Förderung (vgl. BT-Drs. 21/2910, S. 24) zur Kenntnis genommen wurden. 

Die Hinweise zur Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten  
(https://kulturstaatsminister.de/datenschutz) habe ich zur Kenntnis genommen und erkläre  
mich mit der Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten einverstanden.
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Folgende Unterlagen sind als Anlage beizufügen:

generell:

ausführliche Projektdarstellung
Ausgaben- und Finanzierungsplan (Muster verwenden)

Zeitplan für das Projekt

Inaussichtstellung oder Zusage aller Kofinanzierungsmittel außer Land und Bund  

bei Baumaßnahmen: 

Ausführungen zu Baumaßnahmen inklusive Kostenschätzung mit Detailierungsgrad mindestens entsprechend 
Leistungsphase 2 HOAI bis maximal einschließlich Leistungsphase 4 HOAI

bei erstmaliger Antragstellung:

Satzung / Geschäftsordnung

Vertretungsberechtigung

Auszug aus dem Vereinsregister (bei Vereinen)

Freistellungsbescheid des Finanzamtes (als Nachweis der Gemeinnützigkeit)

Bescheid über Vorsteuerabzugsberechtigung (bei entsprechender Berechtigung)

Sonstige Unterlagen:

Hiermit wird bestätigt, dass die vorstehenden Angaben sowie die Angaben in den beigefügten Anlagen  
richtig und vollständig sind.

Ort Datum

Unterschrift des Antragstellenden
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 Abschnitt 2 – vom Land zu ergänzen

Die Antragstellung bei BKM erfolgt über die zuständige Behörde des Landes, in dem der Antragstellende seinen Sitz hat. Das 
Sitzland ergänzt den potentiell förderfähigen Antrag um eine kurze fachliche Stellungnahme unter Bezugnahme auf die Förder-
zwecke und Kriterien dieser Richtlinie. Zudem ergänzt das Land ggf. seine Inaussichtstellung oder Zusage zur anteiligen Finan-
zierung und leitet den Antrag an BKM weiter. 

Die Einreichungsfrist bei BKM ist der 16.11.2026, um 23:59 Uhr. Der Versand erfolgt an den Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM), Referat KM 25 zur Aufarbeitung des Nationalsozialismus und KM 26 zur Aufarbeitung des SED-
Unrechts, unter der gemeinsamen E-Mail-Adresse gsk@bkm.bund.de. Bitte achten Sie bei der Übersendung darauf, alle Antrags-
bestandteile und Anlagen weiterzuleiten, die die Antragstellenden Ihnen übersandt haben. Land und Antragstellender erhalten 
eine Eingangsbestätigung von BKM.

Hinweise zur Antragsstellung  
Der Antrag ist auf elektronischem Weg zu stellen. Bei Antragstellung per E-Mail ist die Textform zugelassen, d.h. es  
ist keine eigenhändige, eingescannte Unterschrift nötig. Es muss lediglich der Name anstelle einer Unterschrift  
ausgeschrieben werden.

Kontaktdaten Land 

Behörde, Anschrift

Name Telefon E-Mail

Ansprechpartner/-in für 
inhaltliche Fragen:

Ansprechpartner/-in  
für verwaltungsmäßige 
Fragen:

Formhinweis: Bei Antragstellung per E-Mail ist die Textform zugelassen, d.h. es ist keine eigenhändige, eingescannte Unter-
schrift nötig, es muss lediglich der Name anstelle einer Unterschrift ausgeschrieben werden. Anträge in Papierform sind nicht 
zugelassen.

mailto:gsk@bkm.bund.de
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Grundsätzliches 
Der Antrag ist entsprechend der Förderrichtline vollständig, nachvollziehbar und prüffähig.  

Ein Land und / oder eine Kommune sind an der Kofinanzierung beteiligt.  
Die dargestellte Kofinanzierung beträgt mind. 50 % der Gesamtausgaben und ist mit  
Inaussichtstellung oder Zusage aller weiteren Mittelgeber belegt.

Die angegebene Landesfinanzierung wird in Aussicht gestellt (falls zutreffend).

Können die vorangegangen ersten beiden Punkte nicht durch Ankreuzen bestätigt werden, ist eine Weiterleitung des 
Antrags an BKM nicht sinnvoll.

Bemerkungen nach der kursorischen Sichtung der Antragsunterlagen:

Verfahren

Hinweise zum Verfahren: Nach Inaussichtstellung der Bundesmittel bei mehreren Zuwendungsgebern muss ein zuwen-
dungsrechtliches Einvernehmen nach VV Nr. 1.4 zu § 44, Abs. 1 BHO zwischen den Zuwendungsgebern zum Verfahren her-
gestellt werden.

Gemeinsame Bewilligung soll 
erfolgen durch

das Land oder die Kommune

Gemeinsamer Verwendungsnach-
weis wird durch das Land geprüft

das Land oder die Kommune

Falls Prüfung durch andere Stelle erfolgen soll, bitte erläutern:
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Fachliche Stellungnahme 
Gesamteinschätzung des Projekts

Wie erfüllt das Projektvorhaben die Förderkriterien nach der Förderrichtlinie?

Der nationale oder internationale Stellenwert des Ortes (in erster Linie dessen Bewertung 
in der historischen Forschung): 
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Die Exemplarität des Ortes oder des Projekts für einen Aspekt der Verfolgungsgeschichte  
der NS-Terrorherrschaft oder der SED-Diktatur:

Das Vorhandensein baulicher Strukturen oder Geländeformationen eines Ortes, der exemplarisch für die Verbre-
chen der NS-Gewaltherrschaft oder der kommunistischen Diktatur in SBZ oder DDR steht:

Die wissenschaftliche Fundierung der historischen Wissensvermittlung:
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Die nachhaltige Nutzung der Projektergebnisse und Kooperationen:

ggf. zusätzliche Anmerkungen

Ort Datum

Unterschrift der Vertreterin / des Vertreters des Landes
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